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Pub//7caf/onen
<Mir Fraue>: Dank der Spende von Frau Dr.
Ruckstuhl und der Arbeit von Frau Verena Mül-
1er sind wir weiter in dieser Zeitschrift vertreten.

Unser internes Bulletin <Contact> wird nun von
zwei Redaktorinnen betreut, Frau B. Geinoz
und Frau J. Tanner. Es erlaubt uns, allen Mit-
gliedern des SVF über die laufenden Geschäf-
te des Verbandes zu berichten, Briefe zu veröf-
fentlichen, einen ständigen Gedanken- und
Ideenaustausch unter den Sektionen zu er-
möglichen. Diese Zusammenarbeit sollte sich
wohl noch verbessern können und <Contact> zu
einem unentbehrlichen Arbeitsinstrument
wachsen lassen

ßez/ebungen zu den Med/en
Die Präsidentin hat an vier Radiosendungen
über die Aktivitäten des SVF mitgewirkt.

Neue Mitglieder
Grefe ßränd/Z-ßü/irer, In den Wiesen, 8833
Samstagern
/ra Dador-Wyrscb, Scheffelstrasse 18, 8037
Zürich

/War/änne de Mesfra/, Weingartenstrasse 47,
8708 Männedorf
S/Vv/ä ßeuöerger-ßengarfner, Postfach 128,
8407 Winterthur
S/7v/ä Susanna denn/', Postfach, 8023 Zürich

ßr/g/tte Lauder, Bürglistrasse 26, 8002 Zürich

S/7v/a Mü//er-ß/n7erme/sfer, Seestrasse 34,
8803 Rüschlikon
ßva-/Wanä Sc/7u/er-K/ss//ngr, Brestenbühlstras-
se 56, 8182 Hochfelden

Gertrud Sufer-ßur/, Wipkingerplatz 23, 8037
Zürich

Unsere Pressemeldungen betrafen: dreimal
das Bürgerrecht, Stipendienmöglichkeiten für
Frauen, Fristenlösung, Aussage des Bundes-
rates Honegger zur Abstimmung über den Kon-
sumentenschutz, Doppelverdiener.

Jur/sf/sche Komm/ss/ön

Mitglieder aus dieser Kommission haben sich
an folgenden Arbeiten beteiligt:
Vorentwurf des Bundesgesetzes über die Än-
derung der Militärorganisation, Revision Bür-
gerrecht, Beantwortung von Briefen in Form ju-
ristischer Beratung, «Juristischer Ratgeber für
Frauen>. (Letzterer ist in Bearbeitung. Seine
Veröffentlichung hängt mit der Bearbeitung des
Eherechtes durch den Nationalrat in der Som-
mer- und Herbstsession ab. Sie könnte aber
Ende des Jahres stattfinden.)

Ich möchte diesen Bericht nicht abschliessen,
ohne den Sektionsvorständen und dem Zen-
tralvorstand meinen herzlichsten Dank auszu-
sprechen. Der Ideenaustausch, die Zusam-
menarbeit verliefen besonders fruchtbar, und
wenn ich bedenke, wie wenige Frauen hinter all
der geleisteten Arbeit stehen, sehe ich mich zu
doppelter Anerkennung verpflichtet.»
Sc/nve/zer/sc/rer Verband für
Frauenrecbfe, D/'e Präs/'denf/n:
Cbr/'sf/äne Langenöerger-Jaeger

Der Herr Direktor
und die Frauenlöhne
Die Gleichstellung von Mann und Frau bei der
Entlohnung werde unweigerlich zu einer höhe-
ren Arbeitslosigkeit der Frauen führen! Diese
Ansicht vertrat kürzlich der Direktor der
Schweizerischen Nationalbank, Kurt Schilt-
knecht.
In einem Vortrag vor der Generalversammlung
der Schweizerischen Gesellschaft für Konjunk-
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